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Ich höre immer wieder heraus, dass die Konferenzen ein großes Problem seien und dass gefühlt
immer mehr Konferenzen standfänden. Da muss ich fragen: Sind das wirklich extrem wichtige
Themen, die dabei angesprochen werden oder geht es übertrieben gesagt um die Auswahl der
Kekse beim nächsten Elternabend? Ich glaube nämlich, dass man die Zeit auch um ein gutes
Stück kürzen könnte, wenn man inhaltlich direkt auf den Punkt kommt, Unwichtiges
herausfiltert, vieles bereits auf dem kurzen Dienstweg klärt und den Kollegen zutraut, dass sie
auch vieles in Eigenregie lösen können. Statt wöchentlicher Konferenzen, wie wäre es mit 1x
pro Monat gesamtes Kollegium und je 1x pro Monat Jahrgangsteams (Förder-/Grund-
Hauptschule) bzw. Fachbereichsteams (Real-/Berufsschule/Gymnasium)? Damit wäre bereits die
Hälfte der Zeit gespart. Und wenn man es noch zudem Teilzeit-freundlich machen möchte,
können die Teilzeitkräfte an jeder 2. Konferenz teilnehmen und zu den anderen Terminen wird
abwechselnd Protokoll geschrieben.
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